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Von Erwın ülhaupt

Fın Tleider vergeblicher Vorschlag

Als eın Zeichen dafür, w1e gehemmt un! unsicher evangelischen Kirchen iın
(Jst und West das Thema ‚Christen un! Juden: behandeln, teile ich hiermit meınen
Vorschlag eines Reuezeichens der Stadtkirche VO  an WittenbergA en ich beizei-
ten 1981 1 Vorblick auf den 500 Geburtstag Luthers TST dem Präsidenten der
evangelischen Kirchenkanzlei der DDR; ber ann uch Vertretern der Christlich-
jüdischen Zusammenarbeit bei u1ls 1m esten machte, ber beides hne jeden Erfolg.
Präsident ogge würdigte mich weni1gstens eiıner Antwort, hier 1 Westen eschah
nıcht einmal 1e6s ber da die Sache selbst vielleicht doch eın erinnernswertes
Zeichen unNnserer gelstigen un! theologischen evangelischen S1ituation 1St, W uch
gewi(ß kein Ruhmeszeichen, teile ich meınen damaligen Vorschlag hier 1mM Wort-
laut miı1ıt Beifügung der ‚Judensau-Plastik:, auf die bezogen 1st.

Zur Wiederkehr des Todestages VOIl Michael Servet, der
tober mıiıt Zustimmung Johannes Calvins iın ent verbrannt wurde, hat
auf Anregung des bekannten Calvinforschers Emile Doumergue der franzö-
sische Protestantismus auf dem einsti1gen Hinrichtungsplatz Champel e1iın
Sühnedenkmal errichten lassen mıt der Inschriftt:

Als ehrerbietige und dankbare Söhne Calvins, uUuNsCcCTICS großen Reforma-
LOIS, doch seıinen Fehler, der selner eıt Fehler WAal, verwertend un: gemä:
den wahren Grundlagen der Retformation un! des Evangeliums der (ze-
wissenstreiheit testhalten errichten WIT dieses Suhnedenkmal
tober 1903

Martın Luther, dessen zahllosen Schriften ich und Abertausende mıi1t MLr
das Beste 1ın ihrem geist1gen und geistlichen Leben verdanken und dessen
der Weltprotestantismus sSEeEINEM 500 Geburtstag daher 1n unauslöschli-
cher Dankbarkeit gedenkt, hat keinen Ketzer, keinen Katholiken und kei-
NC en getotet, aber er hat 1543 zwel haßerfüllte Schriften die
Juden geschrieben, VO  e} denen der schlesische Jude Reinhard Lewın 1n seliner
Schrift VO  ; 1011 ‚Luthers tellung den en mıiıt ec die turchtbar
prophetischen Worte niederschrieb:

‚DIe Saat des Judenhasses, die auSsStreut, schlıelst ZWAaTt seinen Leb
zeıten 11UT verkümmert .DOT, S1e geht aber darum nicht spurlos verloren,
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sondern wirktc die Jahrhunderte tort WeT iMMer 4AUsSs irgendwelchen
otıven die en schreibt, glaubt das ec. besitzen, triumphie-
rend auf Luther verweılsen.:

och heute efiindet sich der süudlichen Außenmauer der Wittenberger
tadt- und Predigtkirche Luthers die 1er wiedergegebene Haf und pott-
plastik die uden, die sogenannte Judensau. { dıie Plastik StTamm(t nicht
VO  e Luther und 1st nicht auf Luthers Anregung entstanden, sondern 4AUS dem

oder Jahrhundert, ()tto Scheel 4AUS der eıt einer Judenhet-
1440 ber Martın Luther hat sich in den oben erwähnten cn

schritten VOIl dieser Hafs un!: Spottplastik ekannt mi1t den folgen-
den Worten |\|WA 53,600,26{ff£):

))ES ist hie Wittenberg uUuNsSscCICTI Ptarrkirche 116e Sau 1ın eın gehau-
C da liegen Jung Ferkel un! en drunter, die da SaugCIl. ınter der Sau
steht ein Rabbi, der hebt der Sau das rechte e1nJund mıiıt der linken
and zieht 5l den Pirzel das Hinterteil)| ber sich un kuckt mi1t großen
e der Sau dem Pirzel 1n den Talmud hinein. OC Bild hat ein
gelehrter Mann angegeben, der den unflätigen ugen der en teind
SCWESCI ist Denn redet 111411 auch uns Deutschen VO  3 einem, der
große ugheit vorgibt ohne Grund hat R gelesen? der Sau 1m Hın-
tern!

Wahrscheinlich mi1t dieser Außerung Luthers hat 111a bis Z
heutigen Tage dieses Denkmal e1inNes groben Antijudaismus unangetastet
stehen lassen. ber angesichts der entsetzliqhen spaten Folgen, die der
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udenhaf allgemein und bis einem gewlssen rad auch der udenhalfß
Luthers 1n UuUNseII blutrünstigen Jahrhundert hervorgebracht hat, und
gleich 1mM Bewußltsein dessen, da{ß heutzutage eın ehrlicher Christ und
Protestant den udenhaliß der Lutherschriften VO:  a 543 entschuldigen oder
Sal verteidigen kann, scheint M1r eine heilige Pflicht der Freunde Luthers
1ın aller Welt sEe1IN, dafür plädieren, dajfs diese Schandplastik der
Predigtkirche Luthers hbeseitigt un vernichtet WIrd, JLE Zeichen dessen,
da{fß der Protestantismus und namentlich das Itluthertum chmerz und
eCHe arüber empfindet, da{fß ihr großer Lehrer und Vater hierin gesündigt
hat Wenn irgendwo, dann gilt 1ler der alte pruc. aM1ICUS Luther, magıs
amıca ver1ıtas

[DIies soll e1nN eC1in Ich 7ziehe diesen Ausdruck dem Aus-
druck »„»Sühnezeichen« VOIL, weil ich MEINE, da{ß C5 für wirkliche »Sühne«
ach christlicher Auffassung eın anderes Sühnezeichen gibt als den g —-
kreuzigten Christus.

Auf da{fß aber auch 1n dieser Sache nicht 11U1 das OSse bekannt, kritisiert,
bereut und beseitigt, sondern vielmehr ach dem biblischen Wort (|Röm
2 5T »das OSe mi1ıt Gutem überwunden werde«, schlage ich VOIL, ach
Bese1t1igung der Schandplastik der »Judensau« den freigewordenen aum
der Südmauer der Wittenberger Stadtkirche mi1t den folgenden auch 1n Stein

hauenden Worten des »Jungen Luther« auszufüllen, der sich bekanntlich
bis 1iNns Jahr sowohl VOIl dem utigen W1e VOIL dem verbalen Antijudais-
111US der iıhm vorangehenden Zeıten entschieden distanziert hat Di1e OTte
Luthers, denen WIT unls ebenso edlich ekennen wWw1e WITr unls VO  a} seinem
Fehler 1n den Judenschriften VO  w} distanzieren, stehen 1n seinen »ÖOpe-
ratıones 1n psalmos« VO und lauten:

»WENN JUDENHASS, KEIZERHASS, TURKENHASS

ANN SIND WIR DIE ALLERCHRISTLICHSTEN
WENN BER DDIE CHRISTI
ANN SIND WIR HNE ZWEIFEL SCHLIMMER ALS

UN  — TURKEN
(WA 5,429,9{f£).

Ich bin 11UT eın einzelner Mensch und eın herzlicher Liebhaber Luthers
nunmehr se1t mehr als y ahren, se1it ich 02472 und /2.6 1n Berlin 1m
Hörsaal Karl Holls bin ber ich wollte g  ' da{fß sich Hunderte
und Tausende protestantischer und besonders lutherischer Christen dieser
nregung anschlössen, die Wittenberger »Judensau« durch e1nN Lu
therwort

Prot I3r Erwın ülhaupt, Dürrbachstr. 26 5 0O arlsrune 41
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